TSBLATT 


DES KREISES SANDOMIERZ. 


Abonnementspreis vierteljahrig 3 Kronen. 


1. 
Erleichterungen bei der Immobiliarsteuer. 


Mit Bezug auf die für die Städte Sandomierz 


und Staszów vorgeschriebene Immobiliarsteuer wird 
bekannt gegeben! 
In den Fällen, wo der Hauseigentümer den 


Ertrag seines Hauses oder der vermieteten Wohnung 
tür das Jahr 1915 nicht erzielt hat, das Haus 
bezw. die Wohnung durch die Kriegsereiguisse 
stört wurde. oder die Mietparteien 
wakuiert) geflohen sind. oder deshalb Zins 
vezahlen, weil der Mietspartei der Mietzins in rechts- 
verbindlieher Form (auf Grund eines gerichtlichen Fr- 
wurde, 


wW eil 
zer- 
weil 


leer steht. 


kemen 


kenntnisses) nachgesehen oder herabgesetzt 
hat der Hauseigentümer das Recht bei dem k. u. k. 
Kreiskommando mittels emer stempelfreien Eingabe 


im Absehreibung emer entsprechenden Steuerquote 


zu bitten. 


Dasselbe bezieht sich auf jene Fälle, in welehen 
der vereinbarte Mietzins, wegen einer finanziell mil- 
lichen Lage der Mietpartel, uneinbringlich ist. 


Der Hausbesitzer ist aber verpflichtet, die ihm 
nachträglich Von dem uneinbringlich erklärten bezw. 
nachgelassenen Zins zukommende Zahlung dem k.u.k. 
Kreiskommando anzuzeigen, Die Unterlassung dieser 
Anzeige unterliegt der in russischen Gesetzen vorge- 


schriebunen Strafe. 


Alle auf die Steuerabschreibung bezughabenden 
Kingaben, Erklärungen etz. können auch vom Mieter 
‚Iuterfertigt werden und sind stempelfreı. 


Dieselben Grundbestimmungen beziehen sich 


auch auf das Jahr 1916. 


Ne 


l. Sandomierz, den 15. Januar 1916. 


2, 


Ausfuhr von Waren aus der öster. - ung. Monarchie. 


Um der herssehenden Unklarheit über den Vor- 


gang bei Einfuhr von Waren aus der öster-ung. 
Monarchie zu begegnen. wird Folgendes in Erinnerung 


gebracht. 


Zur Förderung des Handels und der Industrie 
Polens im Verkshr mit der Monarchie sind Auskunft- 
stellen errichtet. Ansfuhrsbewilligungen aut 
solche Waren erteilen, deren Ausfuhr aus Österreich- 
Ungaren verboten ist. Der Kreis Sandomierz ist in 
Auskunftstelle in Krakau, 


(rertrudygasse 12, gewiesen. 


welche 


dieser Hinsicht au die 


Zur Regelung des Verkehrs der Polnischen Kaut- 
mannschaft untereinander befinden sich Auskunftstellen 
in Piotrków, Radom und Lublin, 


Wer nan Ware zum Zweeke der Einfuhr in das 
okkupierte Gebiet in Osterreich-Ungarn kaufen will, 
erhält aut Grund einer Eintuhrsbewilligung des Kreis- 


kommandos eine Ausfuhrsbewilligung bei der Aus- 
kunftstelle aber nur im Rahmen des verfügbaren 
Kontingents. 

Unter Kontingent versteht man jene Menge 


von Waren, welche die Auskunftstelle zur Binfuhr in 


das okkupierte Gebiet bewilligen kann, und welche 
sie wieder auf die einzelnen Kreise nach Massgabe 


des dort herrschenden Bedarfes aufteilt. 


Wer also Ware in Österreich-Ungaren zum 
Zwecke der Einfuhr in das okkupierte Gebiet kaufen 
will, hat sieh zuerst eine Einfuhrsbewilligung beim 
Kreiskommando zu versehaffen. Hiezu ist dem Kreis- 
kommando eine schriftliche Bitte vorzulegen, in der 
alle zur Einfuhr beabsichtigten Waren nach Gattung 


und Gewicht angeführt sein mussen und In welcher 


<=” —~ BEE 
2. 


die Gewerbeberechtigung, oder wenigstens die Bestä- 
tigung derselben durch die Gemeinde beizubringen ist. 

Es kann jedoch nicht damit gerechnet werden, 
dass tatsächlich jeder Inhaber eines Einfuhrszertifikates 
auch eine Ausfuhrsbewilligung, erhält weil der An- 
drang ein derartiger ist, dass das verfügbare Kontin- 
gent bei Weitem nicht für alle ausreicht. Mündliche 
ununterbrochene Bitten haben gar keine Beschleuni- 
gung zur Folge. 


Wer also ein Einfuhrszertifikat durch das Kreis- 
kommando erhalten hat, begibt sich mit demselben 
zur Auskunftsstelle in Krakau. Gertrudygasse 12. 
wo ihm do: » wiederum nur nach Massgabe des noch 
verfüg vn Kontingents die Austuhrsbewilligung er- 
teilt werden kann, nicht muss. Vorher hat der Käufer 
dort auch die beabsichtigte Bezugsquelle anzugeben. 


Ks empfiehlt sich also, den Kauf erst dann ab- 
zuschliessen, wenn die Erlangung des Ausfuhrszerti- 
fikates ausser Frage steht. 


Den häufigen Bitten um Besehleunigung der 
Erteilung der Bewilligung, weil schon eingekauft sei, 
und dadurch grosse Kosten erwüchsen, wird keine 


Folge gegeben. 


Die Auskunftsstelle hat in Ausnahmsfällen auch 
das Recht, an Kaufleute, die nieht vum Kreiskom- 
mando entsendeb wurden, Ausführsbewilligungen zu 
erteilen, wird aber immer vorher beim Kreiskommando 
anfragen. 


Nachdem man sich nun die Sicherheit der Er- 
langung eines Ausfuhrszertitikates verschafft hat, wäre 
der Kauf abzuschliessen und dann kann das Austuhrs- 
zertifikat bei der Auskunftsstelle in Empfang genom- 


men werden. 


Das Ausfuhrszertitikat lautet anf einen bestimm- 
ten Kreis und auf einen bestimmten Inhaber. Die 
Übertragung und sonstiger Missbrauch d. h. der 
Handel mit diesen Bewilligungen wird bestraft. 


Den Kreiskommanden wird, damit sie über die 
erteilten Ausfuhrsbewilligungen orientiert sind, Preis- 
treibereren dun Zurückhaltung der Waren hintanhalten 
können, ein Duplikat jeder erteilten Ausfulrsbe- 
willigung zugestellt. 

Die Auskunftsstelle erteilt nicht informierten 
Kaufleuten auch Auskunft über öster-ung. Firmen 
und geht ihnen init Rat beim Einkauf der Ware an 
die Hand. Kine Vermittlung der Geschäfte findet 


uber nicht statt. 


3. 
KOHLE. 


Aut Mitteilung des k. u. k. Militär- Bergamt Nr. 


a tt eel ee 
N 1. 


16700|I. vom 17. Dezember 1915 E. Nr. 9717. 


Im Dabrowa Reviere bestehen mehrere kleine 
Kohlengruben, welche tagbaumässig oder mit kleinen 
Schächten die seichtabgelagerten Kohlentléze gewinnen 
und zwar: 


Grube Stanislaus des Stanislaus Hilezynski in 
Dabrowa, 


Grube Lilit des Zdizlaw Jagniatkowski in Ortro- 
wa b. Strzemieszyce, 


Grube Franezizek des Zelig Gutmann in Dabrowa, 
Helenagrube der F-a Seidengart in Niwka, 
Aufdecke des Stanislans Knothe in Klimontów, 
Gruben des Heinrich Rechnitz in Dabrowa, 
Grube Wanezyköw des Teophit Polaczek bei Tosefow, 
Grube Jadwiga des Wladimir Modzelewski bei Dan- 
dowka, 
Autdeecke des Stanislaus Pawłowski in Zagorze 

Für diese Gruben sind nachfolgende Höchst- 
preise vorgeschrieben: 


1) An Gemeinden, Approvisionierungskomites, 
Schulen, Wohltätigkeitsanstalten: 
Stückkohle Le DAR 
Würfel T. op eel 
Würfel IT. ue alge 
Nuss L 1. OF 
Nuss It . = 2. SSW 
Förderkuhle l. 68 
Gries „1.68 


2) An Industriewerke, Grosshändler: 


Stückkuhle KK 2. 91 
Würfel I. el 
Würfel I. el 
Nuss Al, a 2 (2 
Nuss I. 1. 55 
Förderkohle a le Ta 
Gries pete ir 
Staub — Dasa 


3) An Selbstverbrancher, kleinere Händler und 
sonstige Kousumenten: 


Stiiekkohle Ir 2. 26 
Würfel 1. ee 
Würfel IT. pores 
Nuss Il, n Dat 
Nuss I. a KON 
Förderkohle El) 
Gries a USA 
Staub s 0. 90 


Überschreitungen dieser normierten Höchstpreise 
sid dem k. u. k. Militärbergamte Dabrowa mitzuteilen. 


Nr. 1. 


4. 


Tierquälerei. 


Es wurde die Wahrnehmung gemacht, dass die 
iche Weise behandelt und zwar: 
gen zu sehr belastet, die bei zu sehr belasteten Wagen 
eingespannten Pferde prügelt, verwundete und abge- 


hiesige Bevölkerung sehr oft die Tiere auf unmensch- 
i indem sie die Wa- 


tiebene Pferde als Zugtiere benützt, während der 
Jahrmärkte das Geflügel kopfabwärts trägt, die 
Schweine so auf die Wägen ladet, dass auf diese 


Weise das eine über das andere geworfen wird, wäh- 
rend des Glatteises mit unbeschlagenen Pferden führt 
U. Ss, w. 


Für derartige Tierquiilercien werden die Sehul- 
digen bestraft werden, und zwar im Sinne der Ver- 
ordnung des Armee-Oberkommandanten vom 19 Au- 


gust 1915. Verorduuugsbl, Teil VIL. Nr. 30. 


5. 


Verbreitung falscher Geriichte. 


Ks wird das Gerücht verbreitet. dass die in 
letzter Zeit gesammelten Arbeiter in die Front zum 


Watfendienste eingereiht werden sollen. 


Die 
Etappen- 


Kine solehe Absicht hat nie bestanden 


Arbeiter werden vielmehr für Arbeiten im 


raume vorübergehend benötigt. 


Gegen Verbreiter unwahrer Nachrichten wird 


mit grösster Streuge eingeschritten werden. 


6. 


Aufstellung von Marketendereien bei der Lokomotiv- 
Feidbahn-Bauabteilung in Miechów. 


Lokomotiv-Feld- 
die 


Das k- u. k. Kommando der 
Yahn-Bauabteilung in Miechow beabsichtigt für 
Versorgung der Arbeiter mit Lebensmitteln auf der 
Strecke der zu erbauenden Feldbahu Bogorya-Szezu- 


ein Marketendereien aufzustellen. 


über- 


Loku- 


Personen, welche diese Marketendereien 
nehmen wollen, können beim Kommando der 
motiv-Feldbahn Miechów darum einschreiten. 


Die Marketender hätten die Pflicht Lebensmittel 
Nur an Arbeiter der Lokomotiv-Feldbahn-Bauabtei- 
lung unter vorher gemeinsam festgesetzten Preise 
abzugeben nnd um Preisüberschreitungen hintanzu- 
halten eine entsprechende Kaution zu erlegen. 


7. 
K. k. österreichische Klassenlotterie. 


Mit Erlass des k. u. k. Armee-Oberkommandos 
vom + November 1915. Zl. 10937. wurde der Vertrieb 
von österreichischen Klassenlotterielosen im Okku- 


pationsgebiete zugelassen. 


8. 


Inspizierender für das Schulwesen. 


Im Sinne des Erlasses des k.u. k. Militär-Gene- 
ral-Gouvernements vom 18. Dezember 1915. Z1. 17228. 
werden die Schutleitungen hiermit verständigt, dass 
der Schulrat Dr. Maryan Reiter mit den Funktiouen 
eines „Inspizierenden in pädagogischer Beziehung für 
das gesammte Schulwesen (mit Ausnahme der geist- 
lichen Seminaranstalten) innerhalb des österreichisch- 
ungarischen Okkupationsgebictes in Polen“ betraut 
wurde. 


% 


Aufnahme des Zivilpersonen —bzw. Güterverkehres auf 
den Eisenbahnlinien Lublin-Lubartow und Lublin Chetm. 


Ab 25. November 1915. wurde in der Strecke 
Lublin-Lubartów der gesaminte Zivilperson-und (rüter- 
verkehr aufgenommen. In der Streeke Lublin-Chetm 
Tage der Zivilpersonenverkehr 
Wagenla- 


wurde am gleichen 
auf Approvisionierungsgüter in 
dungen beschränkte Zivilgüterverkehr eröffnet. 


und der 


10. 


Vorschubleistung zur Flucht von Kriegsgefangenen, 
= 


Es wird zur allgemeimen Verlautbarung bekannt- 
gegeben, dass Vorschubleistung zur Flucht von Kriegs- 
gefangenen durch Gewährung von Unterkunft in Häu- 
sern, Ställen. Hütten u. s. w. oder dureh Abgabe von 
Zivilkleideru strengstens bestraft wird. 


11. 


Ankauf von Ertenholz. 


ILolzin- 
Erlen- 


Die österreichische Klosterneuburger 
dustrie-Gesellschaft will grössere Mengen von 


holz ankaufen. 


Verwalter wollen 
Sandomierz 
oder per- 
Erlenholz 


Die Waldbesitzer bzw. deren 
daher dem k. u. k. 
bis längstens 20, Jänner 1916. schriftlich 
sönlich bekanntgeben, welehe Masse an 


Kreisforstamte in 


4. 


abgegeben werden kann, weiters den Stockpreis, Auf- 
arbeitungs-und Bringnuskosten, also. Höhe des Ge- 
sambpreises loco Bahnhof Nadbraezie bzw. Dwikozy. 


12 
KUNDMACHUNG 


betreffend Ausfuhrverbot aller Haustiere und Geflugel. 


Mit Rücksicht auf die derzeit im hiesigen, wie 
auch in den benachbarten Kreisen herrschenden Tier- 
seuchen wird im Sinne des Tierseuchengesetzes von 
HS 1909 R. G. Bi Nr. 177 § 24 folgendes angeordnet: 


Die Ausfuhr aller Haustiere, wie: Rindvieh, Pfer- 
(le, Schweine, Ziegen, Schafe, überdies die Ausfuhr 
von Geflügel so im lebenden wie im niehtlebenden 
Zustande ob zerlegt, oder nicht zerlegt, aus dem Be- 
reiche des Kreises Sandomierz ist ohne Erlaubnis des 
k u. k. Kreiskommandos in Sandomierz unbedingt 
verboten, 


Die Ubertretung dieses Verbotes unterliegt einer 
teldstrafe bis zu 2000. Kr. oder einer Arreststrafe bis 
zu 5 Monaten laut des Mi. Gen. Gouvernements 
Hrlasses von 8112 1915 Nr. 2626. uud im Sinne der 

- Verordnungsblattes des k. u. k. Militärverwaltung in 
Polen vom 23|/VILL 1915 T. VIL 


Ausserdem werden die zur Ausfuhr bestimmten 
Tiere kontisziert und den Händlern oder Industriellen 
kann die Gewerbekonzession entzogen werden. 


In berücksichtigungswürdigen Fällen wird das 
k. u. k. Kreiskommando die Ausfuhr einiger oben 
angeführten Tiere, insbesondere solcher, welche infulge 
übermässiger Anhäufung innerhalb des Kreises kemen 
entsprechenden Absatz finden, bewilligen. 
¢ Wer eine Ausfuhrbewuligung oben augefürhrter 
Tiere erhalten will, hat darum schriftlich beim k. u. k. 
Krewkommando in Sandomierz bittlich zu werden. 


Audere Verordnungen, welche im hiesigen Amts- 
blatte Nr. 8. vom 1. Dezember 1915. verlautbart 
wurden, bleiben, insoferne sie nieht mit vorstehenden 
Auordnungen un Widersprüche stehen, giltig. 


13. 
Stand der Tierseuchen im Kreise. 
Rotz der Pferde: 
Gemeinde Dwikozy 


Rytwiany 
‘Tur. Wielkie 


1) Meierhof Stupeza 
2) 4, Ww Zuckerfabrik Rytwiany „ 


Di Szwagrow 


Nr. 1. 


Raude der Pferde: 


1) Meierhof Zalesie ad Rzecz. Mokra Gem. Dwikozy 


2) „  Byszow » Klimontów 
3) »  Jakimowice 5 a 

4) n Janowice 3 a 

5) Ortschaft Cegielnia » Koprzywnica 
6) ei Koprzywnica 7 = 

1) Meierhof Grocholice ad Kaczyce „ Lipnik 
3) j Kurów 7 

9) S Malice Koseielne ir i 

10) 5 Pectawice ad Wtostow „ ; 

11) Sternalice A 7 

12) 7 Ublinek 7 i 

13) = Wtostow j i 

14) - u. Ortschaft Osiek M 5 

15) a Bystrzujowice 3 Samborzec 
16) «  Samborzee A 2 

17) »  Simiechowice > 3 


IS) Ortsehart Dobra s  Wisniowa 
19) Meierhof Wisniowa 
20) Sandomierz Stadt 


21) Staszów Stadt 


n 7 
„  Dandomierz 


» Staszow 
Wutkrankheit: 


1) Ortschaft Moszyna Kolonie Gem. Jurkowice 


2) s Janowice Kitmontów 
3) a Zuköw ad Gozlice z a 
4) : Bogorya Osada s Wisniowa 
5 z Zimnawoda 0 

Schweinepest: 


1) Ortschatt Dobra Gemeinde Wisniowa 


14. 
KUNDMACHUNG. 


Auf Grund des Erlasses des k.u. k. Militär- 
generalgouvernements des dsterr-ungar Okkupationa- 
gebietes in Polen vom 20. Dezember 1915 Z. 249s. 
wurde Herr Alexander Markiewicz aus Sandomierz 
als Hypothekensekretär bestellt. 


Der Hypothekenausschuss des Friedensgeriehtes 
Sandomierz nimmt seine Amtstätigkeit mit dem 1. 
Jünner 1916 auf, von diesem Tage an sind alle Be- 
hörden und Parteien im Rahmen der Hypotheken- 
gesetze von den Jahren 1815 u. 1826. berechtigt, 
wegen Erfolgung der gesetzlichen Rechtsachen beim 
Hypothekenausschusse auzusuchen. 


15. 
KUNDMACHUNG. 


Es wird zur allgemsinen Kenntnis gebracht, dass 


Nr. 1. 


Herr Stefan Przytecki. als Notar des Hypothekenaus- 
schusses des Friedensrichters der Stadt Sandomierz, 
seine Amtstätigkeiv mit dem Sitze in Sandomierz Go- 
tebicka-gasse Poliz, Nr. 7. 5 Hypoth Nr. 28 mit dem 
1. Jänner 1916. anfgenommen hat, und als soleher in 
der Notarsliste des k. u. k. Kreisgerichtes in Sando- 


mierz eingetragen wurde, 


16. 


Beschlagnahme von Metallen. 


Nachstehend angeführte Metalle und Mevallgegen- 
stände sind beschlagnahmt und dürfen die Besitzer 
Harüber nicht weiter verfügen. 


1) Alle Vorräte an Aluminium, Antimon, Blei. 
Chrom. Ferrochrom Molybdiin, 
Ferromolyhdiin, Nickel, Forronickel, Rotguss, Vana- 


dium, Ferrovanadiiun, Wolfram, lerrowollran, soweit 


Kupier, Messing, 


diese Materialien nieht bereits durch Weiterverar- 
beitung in eine Form überführt sind die von jener 
des hüttenmässigen Rohmetalles abweicht. 


2) Alle Vorräte an Altmaterialien, Abfällen und 
Aschen der genannten Metalle. 


3) a) Die nicht in Benützung stehenden Winrich- 
tungen gewerblicher land-und forstwirtschaftlicher 13e- 
triebe (Unternehmungen). die ganz oder zum eil aus 
Aluminium, Blei. Kapter Messing, Nickel oder Rot- 
guss bestehen u. s. w. Maschinen und Apparate, Des- 
tilations-ħúhl-Kochapparate, 
Trommeln, Zylinder, Walzen u. del. Rohrleitungen 
und deren Armaturen. elektrische Anlagen einschl. 


Kessel,  Nesselhauben, 


der Leitungen, Ersatzteile, weiter solche grössere Teile 
der genannten Betriebseinrichtungen, die sich von den 
übrigen aus anderem Material bestehenden Teilen 
leicht abtrennen lassen. 


b) Einrichtungen der genannten Untervehmun- 
gen, auch wenn letztere um fortlaufenden Betrieb siud, 
sofern die Einrichtungen dauernd ausser Betrieb 


oder Reserveapparate und Krsatzteil® sind. 


¢) Die Druckwalzen der Kattun-und Tapeten- 
druckereien und der Wachstuchfabriken, die Haus- 
brennkessel und die Kinrichtungen der der Produk- 
tionsabgabe unterliegenden Branntweinbrennereien 
die ganz oder zum überwiegenden Teil» aus den sub 
3) a) genannten Metallen bestehen. ohne IWücksicht 
darauf. ob sie in Benützung stehen oder mieht. Als 
nicht im Besrieb stehend gelten Jene Unternehmungen, 
wo der Betrieb dauernd eingestellt ist oder wo die 
Wiederaufnahme in einem späteren Zeitpunkt in 
Aussicht genommen ast (Saisonbetriebe). Bei Still- 
ständen im ordnungsmässigen Verlaufe eines fort- 
dauernden Betriebes, z. B. aus Anlass einer Repara- 


5. 


tur gilt das Unternehmen nicht ausser Betrieb. 


Die in Bergbaubetrieben. bei Eisenbahnen und 
Schilfahrtsbetrieben. ferner in Kranken-Humanitäts- 
und Unterriehtsanstalten und m Apotheken vorhan- 
denen Einrichtungen sind nicht zu beschlagnahmen. 


4) Die Vorräte an Blechen und Drähten in der 
Stärke von !® mm. Tafeln, Platten, Stangen und Röh- 
ren aus Aluminium, Blei, (auch Hartblei), Nickel. Kup- 
fer, Messing, Rotguss. Tombak. auch wenn diese Ma- 
terialen abgeschnitten oder zugeschnitten, aber sonst 
nicht weiter verarbeitet sind. 


5) Rohgusstiicke aus Blei, auch Harthlei. 


Nickel, Kupfer, Rotguss und Tombak. 


6) Gegenstände, die ganz oder zum überwie- 
genden Teil aus nachbenannten Metallen bestehen: 


a) Koehgeschirre (Koch- Einsiede-, Gefrorenes- 
kessel, Töpfe. Kasserolen, Pfannen, Kannen, Backlor- 
men w dgl. und einfaches Tafelgerät (Kühler. Sehlis- 
seln, Tassen, Schalen, Deuchter u. dgl) aus Kupfer, 
auch verzinnt oder mit anderen Materialien überzo- 


, 
gun. 


b) Die unter a) angeltihrten Geschirre u. Geri- 
te (mit Ausnahme von Gürtlerwaren, wie Suppenböp- 
fon, Kannen, Sieben, Saneenschalen, Gemiiseschiisseln, 
und dgl.) aus Reinnickel. 


Mörser, 


ssel, einfache Lenchter-mit Ausnahme von 


e) Küchengeräte (wie Morserstossel, 
Selineek 
Blechlenehtern- Bugeleisen, Tassen u. dgl.) aus Mes- 


sing). 


d) Waschkessel, Wasserschiffe der Herde, ein- 
ache Wasserbehälter, sowie Badewannen aus Kup- 
fer (aneh verzinnt oder mit anderen Materialien über- 
zogen. 


e) Obsteinsiedekessel aus Kupfer oder Messing, 
insoweit sie nicht in fabrikmässigen Betrieben verwen- 
det werden. 


x Einfache Glut-oder Feuerbeeken und einfache 
Otenvorlagen aus Kupfer, Messing, Bronze, Tombak. 


g) Messingsgewichte im Einzelugewicht von i/s 
kg. und darüber. 


bh) Einfache Vorhangstangen (Rohre) und Träger, 
Teppieh-, Grei- Sehntzstangen (Rohre) aus Messing, 
the leicht abnehmbar sind und keine oder eine leicht 
entfernbare Binlage besitzen-wenn sich die sub a) bis 
h) genannten Gegenstände bei Erzengern, Händlern 
und Haushaltungen bei Hauseigentünern, bei Inha- 
bern von Gast-und Schankgewerben, Bäckereien (Zu- 
ekerbiekercien), Vereinen, Klöstern, Spitälern, Sanato- 
rien, Erholnngsheimen, Bädern. Lehr-und Erziehungsan- 
stalten, Speise-und soustigen Austalten (ausgenommen 


6. 


staatliche Austalten) und bei jedem, der solche 
Gegenstände für andere in Verwaltung hilt. befinden; 
speziell können die sub f) bis h) bezeichneten Gegen- 
stände 


tusobjekten. 


Die beschlagnahmten Metaile und Motallgegen- 
stände k. u. k. Militärverwaltung 
angekauft. Einkaufen von Metallen und Metallgegen- 
ständen durch hiezu unberechtigte Personen, Verstecken 


werden von der 


bei jedermann beschlagnahmt werden, der 


sie überhaupt besitzt. 


7) Wupferdicher mit Ausnahme jener kunsihisto- der Vorräte und Verheimlichung deren Besitzes wird 


rischen Wertes, dann jener bei staatlichen oder in strenge bestralt 


staatlicher Verwaltung stehenden Gebäuden und Kul- 


17. 


Werzeichniss 


über die durch den Priedensriebter in Sandomierz bis 31. Dezember 1915 wegen der Preis- 


treiberei rechtskräftig abgeurteilten Personen. 


iS 
Ë- N ame Beruf Wohnort Strafbare Handlung "as rk a a 
E S Urteiles| mass der Strafe 
| -= Marie in, | Rozkéw gem. Preissreiberei beim B10 15 Tage Arrest u. 
Swietalska, Obrazów Verkaufe einer Gaus} 1915 |12 K Geldstrafe 
3 oa Händlerin Klimontow a a iets e 30 K hr 
A Wajsbron u Händler Potanieo dtto = ok 2 
. R e a h IE u ” dtto s 30 K 5 
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18. 


Einbringung von Eingaben. 


Alle beim Kreiskommando emlangenden Eiuga- 
ben sollen leserlich sein und haben den Namen und 
Vornamen, die Ortschaft, die Gemeinde, die Strasse 
sowie die Hausnummer des Bittstellers zu enthalten. 


Alle Eingaben sind beim Einreichsprotokoll des 
Kreiskommandos (Zivilkommissariat) einzureichen. 


In den Antworten muss stets die Nummer der 


eee Sn > 
Erledigung des Kreiskommandos angeführt werden. 


19. 


Preisangabe der Lebensmittel. 


Alle Geschäftsleute welche Lebensmittel feilhal- 
ten, haben sowohl in den Schaufenster», als auch im 
(keschäftslokale selbst an gut sichtbarer Stelle gleich- 
lautende Verzeichnisse anzubringen. in denen (Gattung 
und Preis der zum Kaute angebotenen Gegenstände 
anzugeben ist, 


Das kaufende Publikum wird im eigenen Inter- 
esse aufgefordert, diese Preisangaben uud den Ver- 
kauf nach denselben zu überwachen, Übertretungen 
dieser Verordnung und offeusiehtliche Preistreibereien 
unverzüglich beim Kreiskommando oder beim Frie- 
densgerichte bzw. dem nächstgelegenen Gendarmerie- 
postenkommando zur Anzeige zu bringen. 


Alle Geschäftslente, womit immer sie Handel 
treiben mögen. sind verpflichtet, an den in den Schau- 
fenstern ausgelegten Waren die Preise anzugeben und 


nach denselben zu verkaufen. 


Zuwiderhandelnde werden in Betretungsfalle mit 
Geldstrafen belegt, bei Wiederholung mit Sperrung 
des Ladens und Einziehung der Vorräte zugunsten 
Notleidender bestraft. 


20. 


Postanweisungsverkehr im Okkupationsyebiete. 


Auf Grund der Verorduung des Armeeoberkom- 
madanten vom T März 1915, W. Bl. Nr. Y über den 
Post-und Telegraphendienst § 4 Pkt. 7. und § 5. Pkt. 
7. wird bestimmt. 


54, 


von mittels 


Die Überweisung Geldbeträgen 
Postanweisung, ist zuliisig: 
a) innerhalb des Okkupationsgebietes, 


b) nach und aus Oesterreich, Ungarn und Bos- 


nien-Herzegowina. 


Im Okupationsgebiet sind alle Etappenpostämteı 
I. Klasse und die mit besonderer Verfügung bestim- 
ten Etappenpostämter II. Klasse mit der Annahme 
und Abgabe von Postanweisungen betraut. 


Die Versendung von Postanweisungen an die 
Feldpostiimter und die Etappenpostämter mit Num- 
mern- bezeichnung ist unzulässig. 


§ 2. 


Der Höchstbetrag einer Postanweisung beträgt 
1000 Kronen, 

Dis Postanweisungen müssen auf Kronenwäh- 
rung lauten. 

Zur Ausstellung der Postanweisungen sind aus- 
schliesslich die amtlichen Formulare zu benützen, 
deren Preis 3 Heller beträgt. 

Die Postanweisungen könuen in deutscher oder 
polnischer Sprache, im Verkehr mit Ungarn auch in 
ungarischer Sprache ausgestellt werden. 


§ 3. 


Die Postanuweisungsgebühr beträgt 10 h. für je 
50 Kr. und ist durch Aufkleben von Briefmarken auf 
den rechtseitigen Abschnitte der Vorderseite des Blan- 
kettes zu entrichten. 


Ss 4. 


Die k. u. k., k. k. und kel. ung. amtlichen Stel- 
len sind im Verkehr untereinander von der Entrichtung 
der Postan weisungsgebühren befreit. 


Der Portotreiheitsvormerk; „Dienstsache“ und 
der Abdruck des Amtsstempels ist auf dem rechts- 
seitigen Abschnitte der Vorderseite des Blankettes 
anzubringen. 


eng. 


Das Verlangen nach telegrapfischer Ubermitt- 
lung, Bestellung dureh Hilboven oder Ausstelluug einer 
Auszahlungsbestätigung ist unzulässig. 


8 6. 


Eine Zustellung des mittels Postanweisung 
gewiesenen Geldbetrages findet nicht statt. 


an- 


An Orten, in welchen. die Zustellung beschei- 
nigter Sendungen eingeführt ist, werden die Postan- 
weisungen zugestellt. Der Geldbetrag wird beim Post- 
amt gegen Rückstellung der vom Empfangsberechtig- 
ten unterfertigten Postanweisung an den Uberbrin- 
ger ausgezahlt. 


Die Post ist nicht verpflichtet die Legitimation 
des Uberbringers und die Echtheit der Unterschrift 


8. 


des Einptangsberechtigten auf der Postanweisung zu 
überprüfen. 


An anderen Orten werden die eingelangten 
Postanweisungen avisiert. 


Die Gebühr für die Zustellung oder Avisierung 
einer Postanweisung beträgt 4 h. 


§ 7. 
Die Frist zur Behebung einer avisierten oder 
zur Abholung vorliegenden Postanweisung beträgt 
sieben Tage und zwar: 


a) nach dem Eintreffen der Postanweisung, wenn 
sich der Empfänger die Abholung vorbehalten hat, 


b) nach der Zustellung der Postanweisung oder 
des Avises. 


Der Tag des Eimtreffens und der Zustellung 
wird in die Behebungsfrist; nicht eingerechnet, ebenso 
bleiben die Sonn-und 


allgemeinen Feiertage ausser 
Betracht. 


~. § 8. 

Die Post haftet dem Absender einer Postanwei- 
sung für deu eingezalten Betrag bis zur Auszahlung 
an den Empfangsberechtigten. Hiefon gelten folgende 
Ausnahmen: 


a) Bei postlagernd adressierten Postanweisun- 
gen erlischt die Haftpflicht durch Auszahlung an ei- 
ne Person, die nachgewiesen hat, dass ihr Name und 
Stand mit den Adressangaben der Anweisung über- 
vinstimmen, 


b) Wird eine Postanweisung zugestellt, so haftet 
die Post nicht für die Prüfung der Legitimation des 
Überbringers und der Echtheit der Unterschrift des 
Einpfangsberechtigten (§ 6 Abs. 3). 

§ 9. 

Die Frist für die Reklamation wegen Auszah- 
Tung ‘einer Postanweisung an einen Unberechtigten 
beträgt sechs Monate nach dem Tage der Aufgabe. Mit 
Ablauf der Reklamationsfrist erlischt der Auspruch 
aut Entschädigung für Fehlauszahlungen. 


Nach Ablaut von drei Jahren von dem auf die 
Einzahlung folgenden Tag an gerechnet verfallen nicht 
reklamierte Postanweisungsbetrige zu Gunsten der 
Postanstalt. 


§ 10. 


Die sonstigen Bestimmungen sind in der Dienst- 
vorschritt für den Postanweisungsdienst in Okkupa- 
tionsgebiet enthalten. 


$ 11. 


Der Postanweisungsdienst wurde am 11 Oktober 
1915. aufgenommen. 


21. 
Anhang zum Stempeltarif. 


Im Nachhange des im Amtsblatte Nr. 10 veröf- 
fentlichten Stempeltarits, werden folgende die Gerichts- 
gebühren betreffenden, Stempel-und Gebührenvorschrit- 
ten, kundgemacht. 


I. Ad A. I. Amtsblatt Æ 10.1915. 


Einer festen Stempelgebühr in der Höhe von 
1. Rb. 25. kop. d. i. 2 K. 60 H. von jedem Bogen 
unterliegen Berufungen Oppositionen, Exekutionsauttrii- 
ge gegen Urteile beim Kreisgerichte und Vollmachten. 


Ad A. 1l. 


Die festen Stempelgebühren in der Höhe von 
75 Kop. d.i 1 K. 50 H. von jedem Bogen unterliegen 
auch Klagen, Exekutionsanträge, Beschwerden im Inzi- 
dentalverfahren vor dem Kreisgerichte. 


Ad B. 


Stempel-und gebühren-frei (Art. 200‘ Ziv. Proce. 
Ord.) sind auch alle Klagen, deren Klagsbegehren deu 
Betrag von 10 Rubeln nicht übersteigt. Ferner Zivil- 
rechtssachen, welche den Strafsachen entspringen und 
bei den letzteren zusammen, zur Erledigung gelangen. 


Ad C. 


Ungestempelte Klagen, Gesuche und Eingaben 
werden unerledigt zurückgelegt, sobald die Partei in 
der thr angewiesenen 7 tägigen Frist die zutallende 
Gebühr nicht nachträglich entriechtet.(Art. 544, 2005, 
269, 756 Ziv. Proc. Ord. 


Die in der polnischen Ausgabe des Amtsblattes 
Nr. 101915 im zweiten Absatze enthaltene Vorschrift 
entfällt in Gänze. 


II. Ausser der Stratgebiihr unterliegen die 
Klager und andere Gerichtseingaben den Gerichts- 
gebühren, Bogengebühren und Kanzleigebühren, wel- 
che auch in Stempeln zu entrichten sind. 


Demnach sind folgende Abgaben von deu (re- 
richten zu entrichten: 


1) Vor den Friedens- und (femeindegerichten: 


a) die Gerichtsgebühr, eine prozentuelle Ab- 
gabe im Betrage von 1 Kopeke von jedem Rubel, 
das ist ein Heller vou jeder Krone der eingeklagten 
Forderung, von allen Klagen, Widerklagen, Gesuchen 
um Bewilligung zum Eintritte in den Streit und uur 
Streitverkündung, Oppositionen, Appelationen, 


b) die Bogengebühr im Betrage von 10 Kopeken 
für jeden Bogen von allen schriftlich oder mündlich 


Nr. 1. 


in Zivilrechtssachen eingebrachten Gesuchen, beige. 
schlossenen oder vorgelegten Urkunden, sonstigen 
Beilagen, Ausfertigungen der Exekutionsaufträge, 
Urteilsabschriften, Bestätigungen. Aufklärungen Be- 
scheinigungen, Erledigungen über Anfragen der Par- 
teien oder anderer Personen, wobei von mündlieh 
eingebrachten Ansuchen die Gebühr nur für 


Bogen entrichtet wird. 


einen 


c) die Kanzleigebühr im Betrage von 20 Kopeken 
für jeden Bogen mit wenigstens 25 Zeilen auf der 
Seite, von Urteils-und Protokollsabschriften, Exeeu- 
tionsanftrigen, Bestätigungen, Aufklärungen und an- 
deren Gerichtserledigungen. 


2) Vor den Kreisgerichten: 
a) die Gerichtsgebühr in gleicher Weise und Hö- 


| 
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he, wie von den Friedengerichten; 

b) die Kanzleigebühr in gleicher Weise, wie von 
den Friedensgerichten, jedoch im Betrage von 60 Ko- 
peken für jeden Bogen, ferner gleichzeitig die Gebühr 
für den Siegelaufdruck im Betrage von 20 Kopeken. 


Eine Bogeugebühr wird von den Kreisgerichten 
nicht eingehoben, nur eine Stempelgebühr über wel- 
che die einschlägigen Vorschriften bereits aufgezählt 
sınd. 


22. 


Kundmachung. 


Montag den 31. Januar 1916. findet der Gouver- 
nementamtstag in Radom statt. 


Ber k. u. k. Kreiskommandant: 
ADOLF SCHALLER mp 


Oberstleutnant. 


Druck. Müntz, Sandomierz. 


